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« Hamburg l Robertsons Exver meme lei fein r Luftfahrt. MaiEom . WM

LL » L ' U7L1 LL '?L ?

> Deutschland .
> Hamburg , vom sz Iuly .

Hier erschien folgender Bericht der Professors Ro.
tmson über einige neue Experimente , welche er bet
seiner lrzten Luftfahrt in einer Höhr von z,boo Toi-
ftn gemacht bat.

Beim Aufstugen des BallonS stand der Barometer
ans 28 Grad . Um halb n Ubr nar der Ballon, der
vorher nicht ganz angefüllt worden , so ausgedehnt,
daß die brennbare Luft sich durch die untere Röhre
mir Geräusch hcrausdrängte . Da dieser Ausgang
nicht hinreichte , so war ick g-möchigt , die obere Klap.
pe (§vu8-psppe) zu öffnen, welche beinahe i Viertel,
stunde cffcn blieb , wäbreno weicher Zeit der Ballon
fast senkrecht in die Höbe sieg , indem man bann und
wann etwas Ballast auswarf.

Die Atmosphäre unter uns war sehr rein ; allein
dt« obere schien etwas veblicht . Ob wir »ns gleich
der Sonne näherten, , so nahm die Hize doch nach
Verhältnis wie wir höher stiegen, ab , «nb wir könn.
trn jene fthcn , ohne geblendet zu werden , da ß : doch ,
von der Erde ab - eschen , so hell schien , wie sie seit

! 8 Monaten nur gethan hakte
§ Als der Barvmrm auf ig Mad war , schien er
> stehen zu bleiben . Der Thermometer zeigte L Grad
! »brr o. Mir Kälte »ar nicht ausserordentlich , aber

das Sauft« vor de» Ohren «ahm zu , und «in star.
kes Uebelbefiaden schien a8r Geistesthätigkrit zu lähmen.-Da ich mich durch etwas Wein gestärkt hatte , fienz .
ich einige Experimente an , mit denen ich aber nicht
zufrieden war . Ich schlug daher meinem eifrigen Be.sichrer vor , noch höher zv steigen , wozu dieser , ober
sich gleich ebenfalls übel befand , doch gern einwillig*te. Wir warfen von Zeit zu Zeit wieder Ballast aus.Das Quckstidcr drs -Barometers fiel M zu r» 4/100Grad 3 « dieser Höhe war die Kälre auswärts derGondel unerträglich , obgleich der Thermsineter nuri Grad umer dem Gefrierpunkte stand ; wir mußte «
schneller athmen , und der Puls gieng äußerst heftig.Mr konnten kaum dem Schlafe widerstehen , d«r sichunsrer bemächtigen wollte . Das Blut schoß uns nachdem Kovft , und Hr Ldo . st bemerkte , daß cs mir indie Augen träte . Mein Kopf war so ««geschwollen,daß ich de « Hut nicht mehr aufsezen konnte . Indieser Region, wo der Ballon auf der Erde Nicht mehr
ßchlbar seyn konnte , stellte Professor Robertson fol«aendr Ver .uche an :

.i . Er lö ß einen Tropfen Arlher auf ein StukGla -
fallen . und er verdunstete in 4 Stunden .

2 Er rlektrtslrte durchs Reiben G as und Siegel ,lack Beide gaben kein Zeichen von Elektrizität , um
ße andern Körpern mitMhMn . Die VMM Sä «.
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lr , welche keim Abgang Le- Ballons sehr wirksam
war , gab nur noch ein Zehntel von Elektrt .ität .

Z . Die IakltnattonS - Magnetnadel schien ihre
magnetisch « « rast verloren zu - hsbrn , und konnte zu
der Diretttoa nicht wieder gebracht werden , die sie
auf der Oberfläche der Erde haue.

4 . Er ließ mit einem Hammer da- Murtat oxyge.
«e von Pottasche schlagen . Die Explosion verursachte
ein scheidendes Geräusch , ohne doch stark zu seyn ,
war aber dem Ohr unerträglich. ES ist noch zu be¬
merken , daß die Luftschtffrr sehr laut sprachen , und
sich doch einander kaum hören konnten .

5 . H . Professor Robertson konnte in dieser Höhe
durch den atmosphärischen Elektromerer und durch den
Condensator aufkeine Weise Elektrizität hrrvorbringen.

6 Auf Ansuchen des H. Professors Hermbstädr zu
Berlin hatte H . Professor Robertson zwei Vögel mit«
genommen . Der eine war durch die Verdünnung der
Luft gestorben , und der andere konnte nicht fliegen ,
und lag krank auf dem Rücken , obgleich er die Flügel
bewegte .

7. DaS Wasser stetig bet einem wäsigeu Grad der
Hize , welche man mittelst Kalks erhielt , t« kochen
an.

8 - Nach de» angestellten Bemerkungen schic» et , daß
die Wolken nie höher als 2,o<.o Klafter gehe« , «nd
blo- beim Herunter und Wirderhinaussteigrn in diese
Wolken. Region konnte Professor Robertson Elektrizität
erhalten , die immer positiv war.

Matnstrom , vom zr July.
Wegen der Okkupation der Hanno». Länder ist (wie

öffentliche Blä -ter sagen) zu Wien durch den hannöv.
Gesandten der förmliche Antrag auf die deutsche
Reichshilfe gemacht worden. Ein gleiches geschah ,
dem Vernehmen nach , zu Berlin , Petersburg und
Dresden . Nächstens soll eS auch bey der Reichs«
Versammlung geschehen .

Nach Nachrichten aus Regensburg vom -27 . d .
wurde Freiherr von Reden alt neuer braunschweigi .
scher Kommitialgesandter, nächstens erwartet, wonach
die Introduktion der neuen Herren Kurfürsten war-
fchetulich unverzüglich vor sich gehen wird.

Z r a n k r r 1 ch .
Paris vom 28. Iuly .

Der Moniteur hat Nachrichten »von London
« om i7ten dieses. Die Staatsfonds fallen
« och immer in England ; die Magazine sind mit Maa¬
ren, angefüllt , und haben keinen Absaz : die Kapereyen
vermehren noch die Menge der Maaren ; man wünschte
sie auch mit 50 pro Cent Verlust zu verkaufen , «nb
niemand meldet sich.

In einem andern Blatt lirSt man folgendes r Der
alte Feldmarichall , Graf von Wallmodrn , hat bet der
geschlossenen Kapitulation den französische« Generälen
gesagt : „ Schreiben sie an Buonaparte , daß ich nicht
feig sey, und baß ich kapitnlire, ohne « ich geschlagen
zu haben ; dies ist dir Lag », in welche mich raS engli¬
sche Ministerium versrzt ; empfehlen sie dem erste«
Konsul das hannövrrssche Volk .

Noch der Reiseroute des erste« Konsuls , von Brüf «
sei aus , die einige unserer Journale geben , und die,
wie sie versichern , ächt und zuverlässig ist , wird Buo «
«sparte am ez . k. M . wieder hier eintreffe» , ohne
für diesmal die neuen Departement- auf dem linke«
Rheinuftr zu besuchen. Am 29. wird er Brüssel ver»
lassen „ und über Mastricht , Lüttich , Namur , M00S,
Givet und Sedan nach Reim« sich begeben , und von
dorr aus seine Reise über Laon und Soissonö nach
Paris fortsezeu.

Vor einigen Tagen ist brr dritte Konsul , Lebrüne
nach Brüssel abgereist.

Der Sekmwtster ^ so wie auch der Senator Lucia »
Buonaparte , sind wieder hier eingetroffen .

Vorgestern hat sich ber Senat , unter dem Vorsitz
Hes zweiten Konsuls , Cambaceres , versammlet , um zur
Erneuerung des Fünftels ber Mitglieder des gesezge-
benden Kö .pers zu schreiten.

N i e r > e r l a 11 de.
Brüssel , vom 26 Iuly .

Bey dem am letzter «» Samstag Abend- in de «
Wemeinbehauß gegebnen Fest waren gegen 3000 Men¬
schen gegenwärtig.

Der erste Konsul Hat sich vorgenommen , heute
-unsre Stadt zy verlassen , um Mons , Charleroy ,
Namur und andre Städte zu besuchen. Es sind
bereits Abkhcilungr « der Konfulargarde auf diese
Srraßen abgeschickt worden , seine Abwesenheit wird
nur 3 oder 4 Tage dauern. Madame Buonaparte ,
welche bcu Aufenthalt in Brüssel liebt , bleibt in

'unsrer Stadt , so wie auch die Minister. Nach der
Zurückkunft des ersten Konsuls werden das Depar¬
tement und der HandclSstand ihre prächtigen Feste
geben.

Der erste Konsul beschäftigt sich hier mit den wich-
tigsten Gegenständen ; er gibt täglich Audienzen und
arbeitet nachher , mehrere Stunde « hindurch , mir

>ben Ministern and Staatsräthen ; es kommen bestär:,
dtg Kouriere an und werden abgrfrrtigt . Der königl .
prenß . Gesandte, Hr . v. Lompard , hat bereits meh¬
rere Konferenzen mit dem ersten Konsnl gehabt ;
über den Gegenstand seiner Sendung ist im Publt ,
lkum nichts bekannt geworden . Die hanuövrische
Deputation har noch keine AuUrni gehabt, Der
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zulekt gewesene damische Bötschüft« in Lor.L : .i ,
Herr Schinrmelprnnink , ist hier 1» Brüssel ringe «
troffen.

Aachen vom 28 . Iuly .
Nach Briefen » die am 2b . Jute au die Präfektur

zu Aachen einitestn , reist sm Eure dieser W >» e Ln
erste Konsul von Brüssel ab , um seine Tonend längst
dem Rhein zu machen. Samstag «st er in M -stricht
erwartet , Sonntag aber Montag in Aachen , u. Sir¬
bis Dienstag ober Mittwoch nach Cöl« kommen .

Am 27stcn früh kam rin TenSv'armk als Ordonnanz
v - n dem Präfekten an den Maire zu Cöln an , um
gemäß der Aufforderung des GrneraiPostinspecrors die
Mierh « und Lohnpferbe für die Wagen und Legtet,
tung des Konsuls bereit zu halten ; es werben demnach
irr Pferde erfordert , 91 zum Ztehea und zo Reit «
Pferde.

Am Listen Juli ist der Minister Schimmelpennink
Vom Haag nach Brüssel abgereiSt . Man glaubt, daß
diese Rerfe einen politischen Zwrk Habe, und manver«
ßckerr , der erste Konsul habe verlangt , daß dieser Mi«
Kister sich zu ihm « ach Brüssel begebe,

Hsllam
pltessmFM vom 18 Iuly .

Die Engländer hatten einen Hauptitreich vor , der
nichts weniger betraf , als den Oberkonsul gefangen
zu nehmen , der thnen aber nicht gelungen ist. Von
seiner Reise unterrichtet , hatten sie 200 kleine Schiffe
gegen die Rhede von Messingen .geschickt , .welche sich
in dem Aageablick näherten , als Buonaparte die
Schelde passirte , um «ach Breeö ' eeö zurückzukehrea.
Der Sen . Victor , der ihn begleitet« , greng sogleich
nach Messingen zurück und ließ die Truppen durch
den Generalmarsch versammeln . Ein Theii derTrup «
pen gieng nach Westcappel , « 0 der Genera! Monnet
ln der Nacht die nöthigen VerthridigungSanstalten
traf . Allein als die Engländer sahen , daß man zu
ihrem Empfang so gut vorbereitet war , giengen sie
unverrichteter Sache wieder fort.

Der Obergeneral Monnet Har hier Mgeadrn Be«
schluß genommen :

Im Hauptquartier zu Metzingen , den
17 Julius iZo ? .

Der General , Oberbefehls^ '
.
' ? der Insel Walchern,

verrnöge der ihm verliehenen Macht md der Eicher «
heit halber beschließt:

Art . 1 . Alle gtbshrnr Engländer , welche sich auf
der Insel befnden , sollen in Zeit von sier Tagen , von
der Bekanntmachung dieses Beschlusses an gerechnet ,
dieselbe verlassen .

Art . -z» Die MMr 'xMKrc » solle-, denselben Pässe
ttthriletl , vm sich ia des Innere ton - osta -rd zu be«

Ltbrn , und in denselben soll der Ott ihres neu »
Aufenthalts , bekannt feyn.

Art . 3 . Die Commandanten - er Plätze sollen die
Pässe visiren und ein genaues Vrrzrichniß von denen
halten , welche ihnen übergeben werden , -und auf ihre
-Lerü,", !L" tu «g « k 4Z.>flrtchmrgder gegenwärtigenAn«
vrdvungen beauftragt feyn.

Art . 4 . Wenn der im ersten Artikel bestimmte
Termin verflossen Ist , so soll jede- Individuum , da»
unter diese Maaßrrgel begriffen ist , und sich nicht
darnach benommen hat , als verdächtig angesehen und
in Verhaft genommen werden .

Art . 5. Damit jedermann mit obigen Anordnun¬
gen bekannt werde und niemand sich mirder Unwtssen«
heit entschuldigen könne , so soll dieser Beschluß ge«
druckt, bekannt gemacht und öffentlich angesch 'agerr
werden .

(Unter; .) Monnet .
In voriger Woche wude vom Gen . Mor.net wegen

Verrhetvtgung der Stadt Befehl gegeben , außerhalb
derselben , in einem Abstand von 1800 Fuß , alledn
Vetthetdigung hinderliche Gegenstände , -z . B . C '» '
zännungen , Bäume , Gesträuche aus de : : Me( r z?>
raumen - vorkLnsig sind noch dir Gebäud; .L

°: r:Lr «
bäume davon ausgenommen.

Haag vom 2z. I »' :--,
Die engl. Kriegsschiffe zrtg <n sich in Msser

zahl an den Küsten von RordhsSand .und EK chcr
sie vor einigen Tagen im Norden im Dexrl ssndircn
sehen . Unser Vertheidigungszuilandkst indessen so,,
daß sie nichts unternehmen können , als höchstens et.
uen Coup de Main , um die Küstenbrwohner zu plün.
dern , und sogar auch dagegen -sind Anstalten gekrof-
ffen , indem man ftanz. Kavallerie in die an der Kü«
ste liegende« Dörfer geschickt hat. Diese Kavallerie
hat indessen noch den Zweck , das Eonrretandiren und
die Communtkalion mit England zu .verhindern.
Man hat hierzu diejenigen Leute genommen , welche
zu Commis der Douanen kn Louisiana .bestimmt
waren.

Vermöge der mit Frankreich geschlossenenneuen Eon«
vention wird nun auch der gröste Theil unserer Land«
macht 18,000 Mann vämiich , auf den Kriegsfuß ge«

ssezr.
Der anfänglich zum BroSmeister von Malta er«

nannt gewesene Prinz Ruspvll ist aus England hier
angekommen , und wird nächstens sine Reise «ach
Brüssel fortirtzrn, wohin dieser Tagen . ch unser che .
maliger Gejandrer zu Paris , und dana zu London ,
Br . Schtmmelpenntnk, auf auSdrükliches Begehren
des ersten Konsuls , adzcreistt ist. — Amsterdamer
Briefe sprechen von einem zwischen der Eskadre be<
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Lkm . Hanfink und eng!. Krlcgksch ssn vorgefaiienen
Tktffir- , ohne aber e . kraS Nähens uder Zeit , Ort
« nd Erfolg anzugebt » .

England .
London , vom so . Julx .

Am 18. d . machte der Kriegsfikrelär die schon vor
«intgen Tagen angkkündrgtr Mono » , einen Aufstand
in Masse v - n sämmttichra Mannspersonen vom n .
LtS »um 55 Jahre zur Verrhrtdigung des Königreichs
zu organmreo. Ern frecher Femd , jagte er unter
andern , bedroht uns , und erlaubt sich , von Landung
« nd Eroberung zu sprechen. Das feste Land har sich
dem Joche Frankreichs unterworfen , und erkennt kei.
«en andern Willen mehr , als den des ersten Konsuls.
Die Franzosen find Meister der Küsten vom Holftetni »
scheu an bis an das arlandische Meer ; wir könne »
zwar aus die Ueberlegenheit unserer Mai ine uns ver-
lassen , welche wohl der ganzen Welt das Gleich¬
gewicht hält , allein wir können die Häfen des festen
Landes nicht hermetisch schtiessen ; wir können nicht
hindern , daß der Feind nicht eine Armee an un,ern
Küsten ans Land seze ; wir müssen daher zu seinem
Empfange , zu seiner Bekämpfung bereit seyn rc .

Am i8 haben Lord Haivkesbury und der hiesige
ruff. Minister , Gras von Worovzow , wieder Dcpe.
scher» von Petersburg erhalten , dir men für sehr wich¬
tig hält . Es ist sogleich darauf ein Staarsbvle nach
Windsor an den König abgrschtkr , und seitdem auch
rin Kabinkiskonseil bei Lord Hobart gehalten worden .

Am n . v . M . ist in unsren westindischen Kolonien
eine Expedition von goco Maua gegen die ftanzösi.
fche Inseln Tabago und Martinique ausgerüstet wor¬
den , die wohl nun in unserer Gewalt siyu werden .

Gestern «st der Herzog von Buillon , Kommandant
von Jersey , hier angekommen , und hat eine lange
Konferenz mit dem Gräfin Sr . Vincent gehabt .

Die öffentltchin Fonds fallen noch immer.
Italien .

Messina vom - y Juni
Vorgestern versammelten sich aue hier anwesende»

Mitglieder des Malteserordens in dem großen Saale
Lrs Pallastes dieses Ordens . In dieser Versammlung
ließ der Großmeister zuvörderst die päpstl . Bulle , wo»
Lurch er zu dieser Würde ernannt wird , verlesen ; dann
erhob er flch von seinem Throne , katetevor dem Val¬
ley Trorri , als dem ältesten anwesenden Mitgliedr nie-
Ler, unv spr ^ ' den gewöhnlichen Eid aus . Hieraus
wurde dir Liste oer Dräftntanlen und übrigen Beam¬
ten trS Ordens verlesen , die , so viel deren anwesend
waren , gleichfalls schwuren . Der Großmeister hielt in
t« Folge eine Anrede an die Versammlung , worin «

er «e auf das dringendste zur Eintracht «nd z«m Er.
fir ermahnte. Den Beschluß machte dir Bekanntma¬
chung dtlErnennung dcsKomihursBlrssizum Geschäfts ,
träger des Ordens zu Rom , wohin derselbe auch noch
heure an Bord eines ra msanischen Schiffes abreiset -
»flh der Bestätigung des KomihurS Cftroula , als
Minister unv Empfänger bet dem Hose von Neapel.
— Die Zunge von llnterikalien wirb vorzüglich or.
ganisirt werden .

Genua vom 20 July .
Vorgestern ist der ftanzös. Oscrgeneral Mnrat vor»

hier noch Mailand zurükzereist.
In dieser Woche find verschiedene Schiffe , theiiS

von Abend her mit sehr vruem Zucker und andern
Maaren , theilS vom schwarzen Meere mit Getraide
rc. hier angekommen Emfie waren unter Wegs von
den Engländern visilirt worden .

In einigen Tagen wird der Gen . Milhaud hier
erwartet , um das Kommando der in Ligurien statio»
nirten ftanzös. Truppen an die Sr - lle des nach Man¬
tua kommenden General Gardan zu übernehmen . Die
106. H -ilbbnzade verläßt unser G d et auch , u. geht ^
nach B rgamo. Man glaubt , daß fie durch die 67.
Halbbrlgade rrsezt werden wird.

Span i e n .
Madrid , vom 4 July .

Drey ausgkwanrr . rejranz . BiIchöffe,cinstinRochtllef
Blotsu . Arlesangestelli, haben Bi chöfi. Sendschreiben
an dir Einwohner ihrer edemaliaeo B sthümer erlas- !
scn . Unser König ließ diese Schreiben durch eine !
Kommissen von Theologen untersuchen , weiche fie ^
auftü drisch and den Grundsäzea der Kirche und z
deS Röm schen Siuhls zuwider erklärten . S . Ka» ^
thol. Maj . bat hierauf befohlen , Laß gedachte Bi » !
schösse in Klöster ttegtsp" " und enge beobachtet wer- !
Len stllrn , damit sie Nichts unternehmen können, !
das dem Römischen Stuhl und der Ruhe Frankreichs
entgegen wäre .

Zu Ferroi ist von der Batavsschen Eskadre noch
das Linienschiff Old - nBarnrv . lb zurückgeblieben, als
alle üdr-ge am 16 Jun . von da Ml Avmrral Hart »
sink absegeltrn .

Rußland . ^

Schreiben von der russischen Gränze , j
vom ra Iuly

Hier gehen viele Couriere von Berlin und PettrS » ^
bürg durch . Sie haben meistens Briefe vom König
und vom Kaiser , da diese Monarchen seit einiger
Zeit sich säst beständig schreiben und sich ihre Ver- '
ahrchnngr» selbst miMM » angefangr« habe».


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

